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Ventilator Typ:   MVG 
geeignet für Förderguttemperaturen bis 200°C 

 
 

  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
TVG zur Förderung von Partikeln in   
gasförmigen Medien 
geeignet für Förderguttemperaturen bis 120°C 
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  MVGR mit Riementrieb 

geeignet für Förderguttemperaturen 
bis 200 °C 
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MVGK mit Kupplungstrieb 
geeignet für Förderguttemperaturen  
bis 350°C 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Allgemeine Bedingungen für den Einsatz von Karl Klein ï Ventilatoren  
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Diese Allgemeinen Bedingungen geben die Grundregeln für eine sachgemäße Verwendung der 
Ventilatoren an. Sie werden im Bedarfsfall durch die Angaben der Bedienungsanleitung ergänzt. 
Die Bedingungen lauten im Einzelnen:  
 
¶ Alle Wartungshinweise sind  zu beachten.  

¶ Alle Sicherheitseinrichtungen sind ordnungsgemäß zu installieren.  

¶ Werkseitige Einstellungen dürfen nicht ohne unsere Zustimmung verändert werden.  

¶ Es dürfen nur die vom Werk vorgegebenen Schmierstoffe oder gleichwertige verwendet werden. Verunreinigungen sind 
unzulässig.  

¶ Bei Festaufstellung der Maschinen ist die Fundamentierung fachgerecht unter Berücksichtigung der DIN 4024, Teil 2 und die 
Befestigung der Maschine nach unseren Empfehlungen auszuführen.  

¶ Zwangskräfte durch Anbindung von Rohrleitungen sind auf ein Mindestmaß zu beschränken, etwa durch Einsatz von 
Kompensatoren. Bei Angabe von Maximalbelastungen der Stutzen im Maßblatt dürfen diese keinesfalls überschritten werden.  

¶ Für Fehler, die aus unsachgemäßer Inbetriebnahme durch den Kunden entstehen, wird keine Haftung übernommen.  

¶ Eine Überschreitung der maximalen Temperaturen und Drehzahlen nach Spezifikation ist auch kurzzeitig nicht zulässig.  

¶ Der Eintritt von Fremdkörpern ins Laufrad ist unzulässig.  

¶ Es dürfen nur die im Auftrag spezifizierten Stoffe (Gas-Zusammensetzungen) gefördert werden. Schäden aufgrund nicht 
spezifizierter Zusammensetzung des Fördermediums fallen nicht unter die Gewährleistungsvereinbarung.  

¶ Die Ventilatoren dürfen nur in einem laufruhigen Zustand betrieben werden. Die zulässigen Lagerschwingstärken werden 
durch die in der Betriebsanweisung vorgegebenen Alarm- und Abschaltwerte definiert.  

¶ Bei Ventilatoren mit Schwingungsüberwachungen sind die Alarm- und Abschaltfunktionen mit den in der Montageanleitung 
genannten Grenzwerten zu realisieren. Ein Betrieb oberhalb des Alarmwertes ist nur kurzzeitig zur Analyse der 
Schwingungsursache zulässig. Plötzliche Verschlechterungen von Schwingwerten können den Ausfall der Maschine oder 
eines Maschinenteils ankündigen und die Betriebssicherheit gefährden. Die Ursachen müssen umgehend festgestellt und 
Abhilfemaßnahmen durchgeführt werden.  

¶ Ein Betrieb von Ventilatoren ohne Schwingungsüberwachung ist nur zulässig, wenn die Schwingstärken die in der 
Betriebsanweisung angegebenen Grenzwerte nicht überschreiten (bei fehlenden Angaben 7,1 mm/s bei starrer Aufstellung 
nach ISO 14694 BV-3; 4,5 mm/s bei starrer Aufstellung nach ISO 14694 BV-4)  

¶ Veränderungen an den Laufrädern im Zusammenhang mit kundenseitigen Betriebswuchtungen sind mit uns abzustimmen. 
Nicht autorisierte Maßnahmen führen zum Erlöschen der Gewährleistung.  

¶ Anlagenbedingter Drall des Gasstroms in Laufraddrehrichtung ist zu vermeiden, Gegendrall ist unzulässig.  

¶ Ein Dauerbetrieb ist nur für in der Auftragsbestätigung angegebene Betriebspunkte zulässig, im Besonderen ist ein Betrieb 
bei geschlossenem Schieber oder geschlossenem Drosselorgan nur kurzzeitig zulässig (max. 5 min als Anfahrhilfe).  

¶ Bei Ventilatoren mit Drallregler werden alle Drallreglerstellungen für den Betrieb freigegeben mit Ausnahme des 
geschlossenen Drallreglers (90° oder 0%). Ein Betrieb bei geschlossenem Drallregler ist nur während dem Hochlauf zulässig. 
Nach Erreichen der Enddrehzahl ist der Drallregler zügig zu öffnen. Bei Anwendungen mit Druckerhöhungen größer 10kPa 
sind die im Dauerbetrieb zulässigen Drallreglerstellungen auf max. 70° zu beschränken.  

¶ Eine Mindestfördermenge Vmin = 0,3 * Vopt ist im Dauerbetrieb in keinem Fall zu unterschreiten, bei Druckerhöhungen größer 
20 kPa ist die Mindestfördermenge auf 0,5 * Vopt anzuheben und Betriebspunkte mit Druckerhöhungen kleiner 40% der 
Druckerhöhung im Auslegungspunkt zu sperren.  

¶ Bei freier Ansaugung darf die Zuströmung zum Ventilator nicht gestört werden. Die Mindestabmessungen des störungsfreien, 
rechteckigen Raumes um den Mittelpunkt der Ansaugöffnung beträgt a = b = 2.5 * d (d = Ansaugdurchmesser).  

¶ Stärkere Anbackungen, Korrosion und sichtbarer Verschleiß an Laufrädern sind unzulässig. Maßnahmen zur Vermeidung 
sind unverzüglich mit uns abzustimmen.  

¶ Schwallartiger Eintritt von Flüssigkeit ins Laufrad und unzureichende Kondensatabfuhr aus dem Ventilatorgehäuse sind unter 
allen Umständen zu vermeiden.  

¶ Bei Beistellung des Motors durch den Kunden übernehmen wir keine Gewährleistung für Auslegung und Funktion, sowie für 
die Betriebssicherheit von Kupplungs-/Riementrieb in elektrischen Störfällen (nach VDI 3840).  

¶ Die Ventilatoren dürfen nur aus dem Stillstand der Maschine angefahren werden.  

¶ Bei Prozesstemperaturen oberhalb von 140°C ist ein Stillstand des Ventilators nicht zulässig, da dieser zu Lagerschäden 
führen kann.  

¶ Temperaturgradienten von mehr als 50°C/min sind unzulässig, sofern nicht anders vereinbart.  

¶ Bei Parallelbetrieb von Ventilatoren ist der Betrieb links vom Scheitel der Kennlinie zu sperren.  
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Übersetzung PILLER-Gehäusestellungen zu Karl-Klein-Gehäusestellungen 

 

 

 

L0 L270 L180 

PILLER (Eurovent): 
Rechts-drehend (Blick auf Motor) 

 

KARL KLEIN: 
Links-drehend (Blick auf Ansaug) 

PILLER (Eurovent): 
Links-drehend (Blick auf Motor) 

 

KARL KLEIN: 
Rechts-drehend (Blick auf Ansaug) 

L90 L315 L225 L45 

R0 R270 R180 R90 R315 R225 R45 
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1 Allgemeines 

1.1 Allgemeine Beschreibung 

Bei der in dieser Montageanleitung beschriebenen unvollständigen Maschine handelt es sich um einen Radialventilator 
in Gussausführung.  
Mit dem Begriff Radialventilator werden Maschinen bezeichnet, die zur Förderung von Luft, luftähnlichen Gasen oder 
Gasgemischen dienen. Radialventilatoren arbeiten unter Ausnutzung der Zentrifugalkraft. Hierbei strömt die Luft parallel 
zur Drehachse in den Ventilator ein, wird dann aber vor Eintritt in das Flügelrad (Laufrad) im rechten Winkel umgelenkt 
und durch die Fliehkraft nach außen geschleudert. Die Bezeichnung Radialventilator hat ihren Ursprung in der Tatsache, 
dass sich das Fördermedium nach der Umlenkung auf einem Radius des  Flügelrades (Laufrades) bewegt. 

Der Ventilator setzt sich in der Regel aus den folgenden Komponenten zusammen: 
- Gehäuse mit saug- und druckseitiger Öffnung 
- Laufrad im Gehäuse, auf einer Welle befestigt 
- Bock, welcher das Gehäuse, die Lagereinheit und die Antriebseinheit (Motor) trägt 
- In der Regel montierte bauseitige Rohrleitungen an den saug- und druckseitigen Gehäuseöffnungen 

 
 
 
 
 
 

1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Der Ventilator ist ausschließlich zum Fördern von dem auf dem Datenblatt/Auftragspapieren der Maschine angegebenen 
Medium mit den dort aufgeführten Betriebsparametern bestimmt. Eine andere darüber hinausgehende Benutzung, 
ebenso eine Abweichung von den Betriebsparametern, die die in den Allgemeinen Sicherheitshinweisen übersteigt, gilt 
als nicht bestimmungsgemäß. Für hieraus resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht. Das Risiko trägt allein der 
Anwender. 
 
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen Betriebs-, 
Wartungs- und Instandhaltungsbedingungen. 
 
Der Ventilator darf nur von Personen genutzt, gewartet und instandgesetzt werden, die hiermit vertraut und über die 
Gefahren unterrichtet sind. 
 
Die einschlägigen Unfallverhütungs-Vorschriften sowie die sonstigen allgemein anerkannten sicherheitstechnischen, 
arbeitsmedizinischen und straßenverkehrsrechtlichen Regeln sind einzuhalten. 
 
Eigenmächtige Veränderungen an der Maschine schließen eine Haftung des Herstellers für daraus resultierende 
Schäden aus. 

1.3 Erklärung für den Einbau einer unvollständigen Maschine 

Der in dieser Montageanleitung beschriebene Ventilator entspricht den Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der 
Maschinenrichtlinie 2006/42/EG. Er stellt bei ordnungsgemäßer Aufstellung und Wartung sowie bestimmungsgemäßen 
Betrieb keine Gefährdung für die Sicherheit und Gesundheit von Personen und die Sicherheit von Gütern dar.   

Ein Ventilator im vorliegenden Anwendungsfall ist eine dynamisch hochbelastete Strömungsmaschine, 
deren Betrieb nur durch qualifiziertes Personal zulässig ist! 
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. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Vor Inbetriebnahme des Ventilators unbedingt das Kapitel Sicherheitshinweise dieser 
Montageanleitung lesen. 

Vor der ersten und jeder weiteren Inbetriebnahme nach Inspektions- und 
Wartungsarbeiten ist sicherzustellen, dass das Ventilatorgehäuse und die 
anschließenden Kanäle von Fremdkörpern, Werkzeugen, Gerüsten und Hilfsgeräten 
befreit sind. 

Sämtliche Schutzeinrichtungen wie z. B. Not-Halt-Schalter, Wellenschutz, Kupp-
lungsschutz etc. müssen installiert sein. 

Den Gefahrenbereich des Ventilators für unbefugte Personen weiträumig absperren und 
aus einer sicheren Distanz heraus den Ventilator einschalten 
 

Niemals dürfen Personen, Tiere oder lose Gegenstände im Luftstrom stehen oder 
eingesaugt werden können! 
Der vom Ventilator erzeugte Luftstrom kann so stark sein, dass er einen menschlichen 
Körper und selbst schwere Gegenstände ansaugt bzw. fortbläst. 

Alle gelieferten und vereinbarten bzw. beigestellten Sicherheitseinrichtungen wie z.B. 
Temperatur-, Schwingungs- und Drehzahlüberwachungen etc. sind unbedingt 
anzuschließen und deren einwandfreie Funktion ist jederzeit zu gewährleisten. 
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2 Sicherheitsinformationen 

2.1    Symbole 

In dieser Montageanleitung und auf dem Ventilator werden Symbole benutzt, die besonders beachtet werden müssen: 
 

 
 

Macht auf gefährliche Situationen mit möglichen Personenschäden und Schäden aufmerksam. 
 

 
 

Gefahr durch elektrischen Strom. Die auszuführenden Arbeiten dürfen nur von einer Elektrofachkraft ausgeführt 
werden. 

 
 
 
 

Hinweise auf Umweltschutz 
 
 
 

 
 
Warnung vor Handverletzungen 

 
 
 
 

 
Warnung vor schwebenden Lasten 

  
 
 
  

Warnung vor heißen Oberflächen 
 
 
 

   
 
 

   
 

   
 
 

   
 
 

   

 

 

 

 

Warnung vor rotierenden Teilen 

Warnung vor ätzenden Stoffen 

Warnung vor Absturzgefahr 

Warnung vor gesundheitsschädlichen Stoffen 

Warnung vor explosionsfähiger Atmosphäre 
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Durchgang für Personen ist verboten 
 
 
 
 

  
 

 
 
 
  

 

Vor Inbetriebnahme diese Montageanleitung lesen 

Verbot von Lichtbogenhandschweißarbeiten am Ventilator 

Schwerpunkt des Ventilators 

Anschlagpunkte zum Ventilatortransport 

Gehörschutz tragen 

Warnung vor giftigen Stoffen 
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GEBOT Hinweise beachten! 
Die genannten Sicherheitshinweise sind unbedingt zu beachten. 

 
 
 
 
 

GEBOT Gehörschutz tragen! 
Bei Arbeiten an der Anlage ist ein Gehörschutz zu tragen. 

 
 

 
GEBOT Sicherheitsschuhe tragen! 
Bei Arbeiten an der Anlage sind Sicherheitsschuhe zu tragen. 

 
 
 

 
GEBOT Handschuhe tragen! 
Bei Arbeiten an der Anlage  sind geeignete Schutzhandschuhe zu tragen. 

 
 
 
 

GEBOT Schutzbrille tragen! 
Bei Arbeiten an der Anlage ist eine Schutzbrille zu tragen. 
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3 Grenzwerte 

Grenzwerte, für die der Ventilatorbetrieb zu unterbrechen ist: 

MASCHINENSCHWINGUNGEN 

gemessen an den Lagerstellen 

Alarm:  ² 7,1 mm/s (Ventilator schnellstens überprüfen werden) 

Abschalten: ² 9,0 mm/s (Ventilator muss sofort abgeschaltet werden) 
 

MEDIUMSTEMPERATUREN 

Mit Filzringdichtung:      -15 bis +120 °C 
Mit Kohleschwimmringdichtung:     -15 bis +200 °C 

Mit Kohleschwimmringdichtung und Kühlflügel bei 4-poligem Motor : -15 bis +300°C 

Mit Kohleschwimmringdichtung und Kühlflügel bei 2-poligem Motor : -15 bis +350°C 

 
  
 MVGR, MVGK 
 

LAGERTEMPERATUREN 

 Alarm  ² 90 °C  (Ventilator kann noch weiter betrieben werden) 

 Abschalten ² 100 °C  (Ventilator muss sofort abgeschaltet werden) 

 

4 Sicherheitshinweise 

4.1 Grundlegende Sicherheitshinweise 

Der Ventilator ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch 
können bei ihrer Verwendung Gefahren für Leib und Leben des Benutzers oder Dritter bzw. Beeinträchtigungen der 
Maschine und anderer Sachwerte entstehen. 
 
Der Ventilator ist nur in technisch einwandfreiem Zustand sowie bestimmungsgemäß, sicherheits- und gefahrenbewusst 
unter Beachtung der Montageanleitung zu benutzen. Insbesondere Störungen, die die Sicherheit beeinträchtigen, 
müssen umgehend beseitigt werden. 

4.2 Allgemeine Sicherheitshinweise 

4.2.1 Beachten Sie neben den Hinweisen in dieser Montageanleitung die allgemeinen Sicherheits- und 
Unfallverhütungsvorschriften! 

4.2.2 Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass die Maschine nur in einem einwandfreien Zustand betrieben wird! 

4.2.3 Werksseitige Einstellungen dürfen nicht ohne unsere Zustimmung verändert werden! 

4.2.4 Die Ventilatoren dürfen nur aus dem Stillstand der Maschine angefahren werden! 

4.2.5 Eine Überschreitung der maximalen Temperaturen und Drehzahlen nach Datenblatt ist auch kurzzeitig nicht zulässig! 

4.2.6 Vor dem elektrischen Anschluss des Motors sind die Sicherheits- und Inbetriebnahmehinweise des Motorherstellers, 
sowie die DIN VDE 0105 oder IEC 364, zu beachten! 

4.2.7 Veränderungen an den Laufrädern im Zusammenhang mit kundenseitigen Betriebswuchtungen sind mit uns 
abzustimmen! 

4.2.8 Es ist sicherzustellen, dass keine Flüssigkeitsmengen oder artfremde Stoffe in den Ventilator gelangen, so dass diese 
vom Laufrad gefördert werden können! Flüssigkeitsförderung führt zur Zerstörung des Laufrades! Für eine einwandfreie 
Kondensatabfuhr im Ventilatorgehäuse ist zu sorgen! 

4.2.9 Anbackungen, Korrosion und sichtbarer Verschleiß an Laufrädern sind unzulässig! Maßnahmen zur Vermeidung sind 
unverzüglich mit uns abzustimmen! 

4.2.10 Anlagenbedingter Drall des Gasstromes in Laufraddrehrichtung ist zu vermeiden, Gegendrall ist unzulässig! 

4.2.11 Eine Mindestfördermenge Vmin = 0,3 * Vopt ist im Dauerbetrieb in keinem Fall zu unterschreiten, bei Druckerhöhungen 
größer 20 kPa ist die Mindestfördermenge auf 0,5 * Vopt anzuheben und Betriebspunkte mit Druckerhöhungen kleiner 
40% der Druckerhöhung im Auslegungspunkt zu sperren! Ein längerer Betrieb unterhalb der genannten Fördermengen 
führt zur Zerstörung des Laufrades! Kurzzeitige Betriebszustände (Anfahr- und Abschaltzustand) mit weniger als 5 min 
Dauer/Tag sind zulässig! 

4.2.12 Die Reinigungsöffnung am Ventilatorgehäuse darf nur bei stillstehender Maschine geöffnet werden! Der Ventilator ist 
während dieser Zeit gegen ein Wiederanlaufen zu sichern! 
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4.2.13 Die Ventilatoren dürfen nur in einem laufruhigen Zustand betrieben werden. Die zulässigen Lagerschwingungen werden 
bei Vorhandensein von Schwingungsüberwachungen durch die vorgegebenen Alarm- und Abschaltwerte definiert! 

4.2.14 Die Alarm- und Abschaltfunktionen sind mit den in der Montageanleitung genannten Grenzwerten zu realisieren! Ein 
Betrieb oberhalb des Alarmwertes ist nur kurzzeitig zur Analyse der Schwingungsursache zulässig! Plötzliche 
Verschlechterungen von Schwingwerten können den Ausfall der Maschine oder eines Maschinenteils ankündigen und 
die Betriebssicherheit gefährden! Die Ursachen müssen umgehend festgestellt und Abhilfemaßnahmen durchgeführt 
werden! 

4.2.15 Ein Betrieb von Ventilatoren ohne installierte Schwingungsüberwachung ist nur zulässig, wenn die Schwingstärken in 
den Lagerebenen einen Maximalwert von 9,0 mm/s nicht überschreiten (ISO 14694 BV-3)! Für eine optimale 
Lebensdauer der Maschine sind die maximalen Schwingstärken auf 7,1 mm/s zu begrenzen! Bei prozessrelevanten 
Ventilatoren sind die Schwingstärken regelmäßig (min. 14-tägig) zu überprüfen und zu dokumentieren. 

4.2.16 Bei normalen Ventilatorbetrieb zufällig berührbare Ventilatorbauteile; Antriebs- oder Versorgungssysteme mit einer 
äußeren Oberflächentemperatur von über 65 oder unter minus 12,5°C müssen geschützt, isoliert oder mit Warnungen 
versehen sein (siehe DIN EN 563). 

4.2.17 Bei bauseitig erstellten elektrischen und mechanischen Schutzeinrichtungen sind die Anforderungen der DIN EN 60204-
1, DIN EN ISO 13857 bzw. DIN EN 349 einzuhalten. 

4.2.18 Der Aufbau von elektrischen Ladungen muss durch das Erden von Bauteilen verhindert werden. Die Anforderungen der 
DIN EN 50081 Teil 1 und 2 sind zu berücksichtigen. 

4.2.19 Es ist eine regelmäßige Kontrolle der Rohrleitungen und des Gehäuses auf Vorhandensein von Fremdkörpern 
durchzuführen. Diese dürfen nicht in das Innere des Ventilators gelangen. 

4.2.20 Der Ventilator ist nur mit angeschlossenen Rohrleitungen oder dem Einsatz von Schutzgittern zu betreiben. Schutzgitter 
vor der Ansaugöffnung bei freier Ansaugung dürfen nur mit Werkzeug entfernbar sein. 

4.2.21 Der Ventilator ist vor Inbetriebnahme auf Transportschäden zu kontrollieren und darf bei Vorhandensein von Schäden 
nicht in Betrieb genommen werden. 

4.2.22 Die Maschine darf nur mit installierten trennenden Schutzeinrichtungen unter Verwendung der originalen 
Befestigungsmittel betrieben werden. 

4.2.23 Die Durchführung von Schweißarbeiten an dem Ventilator ist verboten und führt unweigerlich zum Erlöschen der 
Gewährleistungsansprüche. 

4.2.24 Werden an Wellendurchführungen Sperrgase verwendet, so dürfen diese nicht schädlich sein. Sie müssen mit dem 
Fördermedium verträglich sein und dürfen keinen der vorhandenen Werkstoffe angreifen, verändern oder zersetzen. 

4.2.25 Bei drehzahlgeregelten Antrieben sind Regler so einzustellen, dass Resonanzen mit Eigenfrequenzen des 
mechanischen Systems ausgeschlossen werden. 

4.2.26 Bei Montage und Wartungsarbeiten Verwendung von Führungsdornen. 

4.2.27 Bei Wartungs- und Reparaturarbeiten sind entsprechende Maßnahmen gegen Absturz zu treffen. 

4.2.28 Kein Betrieb am 60Hz-Netz für 50Hz Maschinen zulässig. 

4.2.29 Verhinderung von elektrischem Schlag sicherstellen durch Berührung spannungsführender Teile durch Verbindung 
metallischer Leitungskanäle und Kabelmäntel mit dem Schutzleitersystem. 

4.2.30 Automatische Abschaltung der Einspeisung durch Überstrom- und Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen. 

4.2.31 Fehlanzeigen oder Fehlfunktion der Überwachungs- und Steuersysteme durch Störeinstreuungen elektromagnetischer 
Felder in Signalkabel oder Spannungsversorgungsleitungen sind durch eine ausreichende Schirmung, unteranderem in 
Schaltschränken, zu verhindern. 

4.2.32 Bei Schallemissionen ab 85 dB(A) ist unbedingt geeigneter Gehörschutz zu tragen. 

4.2.33 Bei Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten ist der Arbeitsbereich bauseitig ausreichend zu beleuchten. 

4.2.34 Bei Betrieb am Frequenzumrichter ist die Maximaldrehzahl zu verriegeln. 

4.2.35 Automatischer Wiederanlauf bei Wiederherstellung der Energieversorgung ist unzulässig und auszuschließen. 

4.2.36 Bauseitig müssen abschließbare Zentralschalter verwendet werden und Nothaltschalter eingebaut werden.  

4.2.37 Die Schmierung der Lager muss sichergestellt sein durch strikte Einhaltung von Schmiervorschriften und regelmäßige 
Wartung incl. Kontrolle der Lagertemperaturen. 

4.2.38 Regelmäßige Wartung gemäß unserer Montageanleitung ist durchzuführen! 
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5 Fachkräfte 

Die Inbetriebnahme dürfen nur Fachkräfte ausführen, die auf Grund ihrer fachlichen Ausbildung, Erfahrung und 
Unterweisung ausreichenden Kenntnisse haben über 
 
- Richtlinien und anerkannte Regeln der Technik. -  
- Sicherheitsvorschriften, 
- Unfallverhütungsvorschriften, 

 
Die Fachkräfte müssen 
 
- vom Unternehmen beauftragt sein, 
- die ihnen übertragenen Arbeiten beurteilen können, 
- mögliche Gefahren erkennen und vermeiden können, 
- von dem für die Sicherheit Verantwortlichen berechtigt sein, die erforderlichen Arbeiten und Tätigkeiten 

auszuführen. 
 

Setzen Sie nur zuverlässiges, geschultes und eingearbeitetes Personal ein. Arbeiten und Überprüfung an den 
elektrischen Komponenten dürfen nur Elektrofachkräfte (gemäß Definition für Fachkräfte in DIN VDE 0105 und IEC 364) 
ausführen! 
unter Beachtung der jeweils gültigen 
 
-  Nationalen Vorschriften, 
-  Sicherheitsvorschriften, 
-  Unfallverhütungsvorschriften. 
 
Die einschlägigen Vorschriften (VDE etc.) beim Umgang mit elektrischen Anlagen, wie z.B. 
 
- Freischalten, 
-  gegen Wiedereinschalten sichern, 
-  Spannungsfreiheit feststellen, 
-  Erden und Kurzschließen, 
-  benachbarte unter Spannung stehende Teile abdecken oder abschranken,  
 
sind einzuhalten. 
 
Elektrofachkräfte sind Personen, die auf Grund ihrer fachlichen Ausbildung, Erfahrung und Unterweisung, Kenntnisse 
über einschlägige Normen, Bestimmungen und Unfallverhütungsvorschriften haben. Weiterhin müssen sie die 
übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen können. 
 

6 Elektrische Anschlussbedingungen 

Für den Anschluss der elektrischen Komponenten gelten die jeweils gültigen nationalen Normen. Dabei ist darauf zu 
achten, dass die Bestimmungen der jeweiligen Energieversorgungsunternehmen berücksichtigt werden. 

 

 
 

7 Warnhinweise, Beschriftungen 

Am Ventilator angebrachte Hinweise (wie z.B. Anschlagpunkte, Schwerpunktlagen, Drehrichtungspfeile, ggf. 
Schmierstoffhinweise, ggf. Hinweise zu Riementrieben) sind zu beachten und in einem lesbaren Zustand zu halten. 

 
 

 

 
 

Arbeiten und Überprüfung an den elektrischen Komponenten dürfen nur Elektrofachkräfte (gemäß Definition 
für Fachkräfte in DIN VDE 0105 und IEC 364) ausführen! 
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8 Restrisiken 

Nachfolgend aufgeführte Gefährdungen verbleiben trotz der Maßnahmen zur Integration der Sicherheit bei der 
Konstruktion, trotz der Sicherheitsvorkehrungen und ergänzender Schutzmaßnahmen und sind daher besonders zu 
beachten. 

8.1 Gefährdungsübersicht 

Art der Gefährdung Gefahr Gefahrenstelle Maßnahmen 

Quetschen durch herabfallende 
Teile / Maschinen 

Lebensgefahr, 
Sachschäden 

Aufstellung und 
Montage 

Transportvorschriften 
beachten 
 

Scheren beim Montieren von 
Maschinenteilen 

Verletzungsgefahr Aufstellung und 
Montage 

Montageanleitung 
beachten, Verwendung 
von Führungsdornen 

Einsaugen in das 
Ventilatorgehäuse 

Lebensgefahr Saugöffnung Montageanleitung 
beachten, Sicherheits-
abstände einhalten 

Einziehen von Körperteilen und 
Kleidungsgegenstände in 
Antriebselemente 

Verletzungsgefahr, 
Sachschäden 

Alle rotierenden Teile Montageanleitung 
beachten, Schutz-
einrichtungen nicht 
entfernen 

Verlust der Standsicherheit Verletzungsgefahr, 
Sachschäden 

Transport und Betrieb Montageanleitung 
beachten, 
Transportvorschriften 
beachten, 
Fachgerechter 
Transport, 
Fachgerechte 
Fundamentierung und 
Befestigung 

Ausrutschen, Stürzen Verletzungsgefahr Aufstellung und 
Montage und Wartung 

Montageanleitung 
beachten, 
Entsprechende 
Maßnahmen gegen 
Sturz und Absturz 
treffen 

Elektrischer Schlag  Lebensgefahr Direkte Gefährdung 
durch Berührung 
spannungsführender 
Teile, indirekte 
Gefährdung durch 
fehlerbehaftete 
spannungsführende 
Teile 

Montageanleitung 
beachten, 
Sicherheitsvorschriften 
beachten 

Elektrischer Schlag durch 
elektrostatische Entladung 

Lebensgefahr Berührung während 
des Betriebes 

Montageanleitung 
beachten, 
Sicherheitsvorschriften 
beachten, 
Erdung von Gehäusen 

Verbrennungen oder 
Erfrierungen durch heiße/kalte 
Maschinenteile 

Verletzungsgefahr, 
Explosionsgefahr durch 
erhöhtes Zündrisiko 

Heiße/kalte 
Maschinenteile 

Montageanleitung 
beachten, 
Kennzeichnung, 
Tragen von 
Schutzausrüstung 

Gehörverlust oder 
physiologische Beeinträchtigung 
durch Maschinenlärm 

Verletzungsgefahr Schallemissionen über 
70 dB(A) 

Montageanleitung 
beachten, 
Kennzeichnung, 
Tragen von 
Schutzausrüstung 
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Art der Gefährdung Gefahr Gefahrenstelle Maßnahmen 

Gefährdung durch Materialien 
und andere Substanzen 

Verletzungsgefahr, 
Sachschäden 

Aufstellung, Montage, 
Wartung und Betrieb 

Montageanleitung 
beachten, 
Eintrag von 
Fremdkörpern 
verhindern, für 
ausreichende Belüftung 
sorgen, Kennzeichnung, 
Tragen von 
Schutzausrüstung 

Gefährdungskombinationen Verletzungsgefahr, 
Lebensgefahr, 
Sachschäden, 
Umweltschäden 

Unsachgemäße 
Aufstellung und 
Inbetriebnahme, 
Bedienfehler 

Montageanleitung 
beachten 

Unerwarteter Anlauf Lebensgefahr Wartung, Reparatur Montageanleitung 
beachten, 
Sicherheitsvorschriften 
beachten, 
abschließbarer 
Zentralschalter 
 

Hochdruckfluidaustritt bei 
Sperrfluiden an 
Wellendichtungen 

Verletzungsgefahr Wartung und Betrieb Montageanleitung 
beachten, 
Sicherheitsvorschriften 
beachten, Begrenzung 
des Sperrfluid-
anschlussdrucks 

Mangelnde Überwachung Verletzungsgefahr, 
Sachschäden 

Betrieb Montageanleitung 
beachten, 
Sicherheitsvorschriften 
beachten, 
Anschluss und 
Aktivierung von 
Überwachungs-
funktionen 

Laufradbruch, Herausschleudern 
von Teilen 

Verletzungsgefahr, 
Lebensgefahr, 
Sachschäden, 
Umweltschäden 

Ventilatorgehäuse, 
Betrieb 

Montageanleitung 
beachten, 
Sicherheitsvorschriften 
beachten, bestimmungs-
mäßige Verwendung 

 


